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Isabelle, die erfolgreiche Karriere-
frau, kommt nach einem anstrengen-
den Arbeitstag nach Hause, wo sie be-
reits von Sisyphos, einer lebensgros-
sen Puppe, erwartet wird. Sissi, wie
sie ihn nennt, liegt im Bett und liest
ein Buch über die Bonobos.

Ein Tag zum Vergessen
Ein Tag zum Vergessen sei es ge-

wesen, berichtet sie: «Cüpli, Häppli,
grüezi mitenand», ein ganz normaler
Tag in einer ganz normalen Karriere
eben.

Nach einer kurzen Dusche legt
sich Isabelle zu ihrem Mann ins Bett,
und die beiden beginnen zu diskutie-
ren und zu kommentieren. Es ist fas-
zinierend den beiden zuzuhören.
Während Isabelle in ihrem Ost-
schweizer Dialekt über ihre Karriere
nachdenkt, stellt Sissi wichtige Fra-
gen des Lebens in breitem Berner
Deutsch: «Müssen wir sollen wollen?»
oder «Söue mer wöue müesse?»

Katja Baumann haucht ihrer Figur
Leben ein. Man glaubt zwei eigen-
ständige Personen vor sich zu haben,
jede mit ihrem eigenen Charakter.
Katja Baumann ist nicht Bauchredne-
rin, ihre Technik ist verblüffend ein-
fach: Wenn Sissi spricht, verdeckt sie
ihr Gesicht mit ihren langen Haaren.

Mensch und Bonobo
Die nächtlichen Gespräche neh-

men ihren Lauf. Der belesene Sisy-
phos philosophiert über den Unter-
schied zwischen Mensch und Bono-
bo, diese unterscheiden sich ledig-
lich in 0.6 Prozent der Gene von uns.
Wie gross ist der Unterschied zwi-
schen Mann und Frau? Zwischen-
durch wird geschnarcht und um die
Decke gezankt, Szenen, die sich tau-
sendfach in Schlafzimmern abspie-
len. In dieser Beziehung hat die Lust

längst dem Frust Platz gemacht, der
Beischlaf wird als eheliche Pflicht ne-
benbei vollzogen. Dann wird wieder
gekuschelt und geplänkelt. Tiefgrün-
dige Gedanken werden ausgetauscht
und oberflächliche Beobachtungen
mitgeteilt.

Charakter, nicht Schönheit
Die Zuschauer werden mit Fragen

konfrontiert, die sie sich selbst nicht
zu stellen wagen. Darf Sinnlosigkeit
sein oder muss alles einen Sinn ha-
ben? Die beiden hinterfragen sich
selbst und beweisen dabei Humor. So
wenn der nackte Sisyphos mit einem
Blick auf seinen nackten Puppenkör-
per meint: «Männer müssen nicht äs-
thetisch sein, sie müssen Charakter
haben, da schadet auch ein bisschen
Bauch nicht.»

Und immer wieder liefern sie sich
Wortgefechte über «sollen – müssen
– wollen». Sie stemmen sich gegen
die Müdigkeit und kämpfen gegen
den Schlaf, nicht immer mit Erfolg,
und so beschallt zwischendurch
Schnarchen die Bühne. Morpheus
soll aber nicht Einzug halten, und so
wird weiter geplaudert und gesti-
chelt. Der Nichtstuer Sisyphos rüttelt
an den Vorstellungen der leistungs-
orientierten Isabelle. Die Streit-

gespräche sind aber nie böse, son-
dern neckisch liebevoll. Sissi fordert
seine Partnerin heraus, konfrontiert
sie mit ihren Werten und stellt sie
und sich infrage.

Eine Figur, keine Puppe
Katja Baumann versteht es nicht

nur, ihre Figur Sisyphos zum Leben
zu erwecken. Sie hat die Puppe auch
in unzähligen Stunden selbst genäht
– aus unzähligen Materialien wie
Schaumstoff, Leder, Elektrorohren
und Kabelbindern. Wobei Katja Bau-
mann Wert darauf legt, dass Sisyphos
eben keine Puppe sei, sondern eine
Figur. Diese hat bei ihr zu Hause ih-
ren Platz gefunden. Und sie über-
zeugt durch Detailtreue: Brusthaare
und Zehen sind wie der ganze Rest
des Körpers liebevoll gestaltet.

Nächtliche Gespräche mit Sissi
Olten Katja Baumann überzeug-
te am Freitagabend im Schwa-
gertheater mit ihrem
Einfraustück «Im Bett mit Sisy-
phos».

VON TRUDI STADELMANN

Sissi fordert seine
Partnerin heraus,
konfrontiert sie mit ihren
Werten und stellt sie
und sich infrage.

Isabelle im Gespräch mit ihrem Partner Sisyphos. BRUNO KISSLING

Strawberry Jam ist eine zehnköpfige
Band aus dem Raum Olten-Solo-
thurn, die unter anderem Songs von
den Blues Brothers, Aretha Franklin,
Ray Charles und Tina Turner covert.
Am Samstag feierte sie ihr zehnjähri-
ges Bestehen, zusammen mit der
neuen Leadsängerin Jessy Howe, die
auch schon mit Bligg und Polo Hofer
auf der Bühne stand.

Mitreissende Stimmung
Nachdem die vielversprechende

Pop/Rock Band Black Fire die Stim-
mung in der Schützi ordentlich auf-
gewärmt hatte, traten die sieben
Instrumentalisten von Strawberry
Jam auf die Bühne. Sie zeigen vom

ersten Moment an Präsenz und Freu-
de an der Musik. Würden die Her-
ren, ganz auf Blues Brothers gestylt
und voll in ihrer Rolle, nicht zwi-
schendurch ihre Kollegen auf
Schweizerdeutsch ansagen, könnte
man meinen, sie seien direkt aus
Chicago eingeflogen. Der bandeige-
ne Sänger Massimo «Jake» Colella
reisst das Publikum mit seiner kräf-
tigen Stimme mit.

Die Schützi ist an diesem Abend
voll. Das Publikum reicht von jung
bis alt, und je länger je mehr wird bis
ganz hinten getanzt. Das Konzept, er-
folgreiche Hits zu covern, geht sicht-
lich auf. Stets wieder geht Freude
durch die Reihen, wenn die ersten
Takte eines neuen, altbekannten
Songs erklingen. Die Band nimmt die
Stimmung der Originale auf und gibt
sie überzeugend wieder. Verschiede-

ne Special Guests überraschen mit
stimmigen Soli, besonders eindrück-
lich war die Performance der Gast-
sängerin Denise. Sie sang «Summerti-
me» nur begleitet von Flügelhorn
und Klavier.

Neue Frontsängerin
Nach etwa einer Stunde trat dann

Jessy Howe auf die Bühne. Jessy Ho-
we gehört seit dem letzten Sommer

zur Formation und bringt mit ihrem
koketten Charme eine neue Note ins
Spiel. Sie überzeugte mit Songs wie
«Respect», «I Feel Good» oder «I’m
Your Venus», legte viel Power in ihre
Stimme, näherte sich ihren musikali-
schen Vorbildern an und blieb gleich-
zeitig ihrem eigenen Stil treu. Auch
sie animierte das Publikum stetig,
denn: «Mir sind doch do zum im Fe-
bruar echli Party mache, oder nöd?»

Bei «Hit The Road Jack» sang Gitar-
rist Wayne Gletting mit seiner ein-
dringlichen und authentischen Stim-
me im Duett mit Jessy Howe. Hier
sah man besonders gut, wie stark die
Band unter sich kommuniziert, es ist
ein gutes Zusammenspiel. Jedem Ein-
zelnen sieht man an, dass er ganz da-
bei ist und Spass hat.

Hut ab vor dem Manager
Nach «Le Freak» und «Hot Stuff»

trat Saxophonist Marcel «Kruzi» Wyss
ans Mikrofon und lüftete nicht nur
seine Sonnenbrille, sondern zog auch
seinen Hut vor demjenigen, der all
die Jahre die ganze Organisation für
die Band übernommen hatte: Er ist
kein professioneller Manager, son-
dern der Mann, der gleichzeitig auch
bei jedem Konzert auf der Bühne den
Takt angibt, der Drummer Samuel
Jäggi. Dann wurde der Kontrabass
hervorgeholt und zusammen mit
Massimo «Jake» Colella gab es eine
kräftige Portion Rock‘n’Roll.

Zum Schluss musste natürlich
noch mal Jessy Howe her. Sie gab al-
les bei den Hits «So Excited», «Simply
the Best» und «Proud Mary». Das be-
geisterte Publikum dankte es ihr,
und nach einem langen Applaus ver-
einten sich schliesslich alle Künstler
des Abends auf der Bühne und gaben
dem Abend mit «Jailhouse Rock» und
«Everybody Needs Somebody» einen
würdigen Abschluss.

Am 31. Mai spielt Strawberry Jam am
Rogg’n’Feld Openair in Neuendorf.

VON JOHANNA BLINDOW

Schützi Olten Strawberry Jam feierten ihr 10-Jahre-Jubiläum mit einer grossen Soul, Funk und Rock’n’Roll Party

Blues und Rock wie direkt aus Chicago eingeflogen

Die Band nimmt die
Stimmung der Originale
auf und gibt sie überzeu-
gend wieder.

Strawberry Jam mit ihrer neuen Frontsängerin Jessy Howe überzeugten ihr Publikum. REMO FRÖHLICHER

Olten SP diskutiert
Finanzkrise in der Stadt
Die SP der Stadt Olten lädt Par-
teimitglieder und interessierte
Stimmbürger und Stimmbürge-
rinnen am Mittwoch, 5. Februar,
um 20 Uhr im Gemeinderats-
saal Olten zu einer ausseror-
dentlichen Parteiversammlung.
Die Stadträte Peter Schafer und
Thomas Marbet, der Leiter der
Finanzverwaltung Urs Tanner
und die Fraktionsmitglieder Die-
ter Ulrich und Renate Pfeiler
stellen sich den Fragen bezüg-
lich der finanziellen Lage der
Stadt Olten. Eingeladen sind al-
le Parteimitglieder sowie inte-
ressierte Einwohner und Ein-
wohnerinnen der Stadt Olten.
Die Stimmbürger und Stimm-
bürgerinnen sorgen sich um die
zukünftige Entwicklung der
Stadt Olten. Durch das Referen-
dum sind die finanziellen Mittel
für nichtgesetzliche Auslagen
blockiert. Verschiedene Veran-
staltungen sind gestrichen oder
verschoben worden, Zuwen-
dungen an gemeinnützige Or-
ganisationen sind blockiert, Mu-
seen haben eingeschränkte Öff-
nungszeiten und in den Schulen
müssen Lehrpersonen improvi-
sieren, weil ihnen nur einge-
schränkt Mittel zur Verfügung
stehen. Es stellt sich die Frage,
ob dies Vorboten sind für die
zukünftige Ausrichtung der
Haushaltsbudgets. (MGT)

Wangen Kegelerfolg im
Berner Oberland
Hansjörg Gygax aus Wangen ist
ein erfolgreicher Kegler. An der
ersten diesjährigen Jahresmeis-
terschaft des Freien Kegelver-
bandes Berner Oberland er-
spielte sich das Mitglied des Ke-
gelklubs Drei Tannen Olten den
zweiten Rang in der Elitekatego-
rie. Hansjörg Gygax erzielte im
Hotel-Restaurant Rössli in
Heimberg 813 Punkte. Er wurde
nur übertroffen vom Baselbieter
Andreas Krauer aus Binningen
mit 831 Punkten. (OTR)
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